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Frisch oder fertig?

SALZBURG. Chips, Tiefkühlpizza,
Dosenravioli oder Softdrinks: In
der menschlichen Ernährung
gelten hochverarbeitete Lebens-
mittel als ungesund. Ein Grund
dafür sind die enthaltenen Zu-
satzstoffe, die Fertigprodukte ge-
schmacklich und optisch attrak-
tiver machen, für längere Halt-
barkeit sorgen oder das Volumen
regulieren. Wer zu viele Fertig-
produkte isst, lebt ungesund.

Und, so heißt es in aktuellen
Studien, auch die Stimmungslage
kann beeinträchtigt werden.
Stichwort Mikrobiom. Kein Wun-
der, dass sich unter diesen Vor-
zeichen viele Tierbesitzer fragen,
ob fertiges Katzen- und Hunde-
futter eigentlich gesund für die
Vierbeiner ist.

An der Veterinärmedizini-
schen Universität in Wien gibt es
ein eigenes Institut für Tier-
ernährung. Leiter Qendrim Zebe-
li hat großes Verständnis dafür,
dass Tierhalter verunsichert sind,
wenn die Vierbeiner mit Futter
aus Dose oder Sackerl ernährt
werden. „Allerdings“, räumt er
ein, „zu 100 Prozent kann man
das nicht vergleichen.“

Fertigfutter für Tiere sei
grundsätzlich dafür gemacht,
den Nährstoffbedarf wirklich ab-
zudecken. In diesem Punkt sei es
ausbalanciert. Sogenanntes Con-
venience Food für Menschen hin-
gegen ganz und gar nicht. Bei ihm
liege der Fokus vor allem darauf,
dass es bequem ist und den Ver-
brauchern schmecken soll. Nähr-
stoffversorgung sei kein ent-
scheidendes Thema.

Aber auch in der Tierernäh-
rung hätten frische Produkte vie-
le Vorteile. Zebeli: „Eine Katze
frisst eine Maus auch ganz frisch
direkt nach der Jagd. Frische
Komponenten sind immer bes-
ser. Aber nicht jeder hat die Zeit
und das Wissen, vielleicht auch
das Geld, sein Tier frisch und
gleichzeitig bedarfsgerecht zu
füttern. Mein eigener Hund be-

kommt jeden Tag etwas frisch
Gekochtes, das wir vor dem Sal-
zen und Würzen zur Seite stel-
len.“ Für den eigenen Hund zu
kochen müsse keine komplizierte
Sache sein. „Und mein Hund
steht täglich voller Erwartung da,
als wollte er mich fragen: Was
gibt es denn heute?“

Bei Katzen, die reine Fleisch-
fresser sind, ist die Sache schon
wesentlich schwieriger. Einer-
seits sind sie Gewohnheitstiere
beim Fressen, andererseits lieben
sie kleine Häppchen, die immer
frisch sein sollten.

Zebeli: „Man kann nicht ein-
fach ein Stück Fleisch hinlegen
und warten, dass sie es irgend-
wann frisst. Das Futter soll warm
und frisch sein und muss weg-
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geräumt, eventuell sogar weg-
geschmissen werden, wenn die
Katze es nicht sofort verspeist.
Insgesamt ist es also viel schwie-
riger.“

In der Tierfütterung ist es
wichtig, dass jeder die für ihn
passende Methode findet. Wer
Fertigfutter gibt, kann sicher-
gehen, dass sein Tier alles be-
kommt, was es braucht. Dafür
muss man in Kauf nehmen, dass
es auch Konservierungsstoffe,
Emulgatoren und Phosphate
mitfrisst.

Tipp: Beim Kauf darauf achten,
dass wenige chemische Zusatz-
stoffe im Futter enthalten sind.
Wer frisch füttert, sollte sich
gründlich informieren, damit es
zu keinen Mangelerscheinungen
oder zu keiner Überversorgung
kommt. Wer dazu bereit ist, kann
sich beim Tierarzt über die
Grundlagen informieren.
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